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1. Beschreibung und Merkmale

V Für den Betrieb von AC-asynchron- und DC-synchron-Motoren.

V Verfügbar als Open Frame oder im Gehäuse SSE für Schaltschrankeinbau.

V Der Schnell-Frequenz-Umrichter SFU 0156 ermöglicht Ausgangsfrequenzen
von bis zu 2000Hz/120.000 Upm bei einem 2 pol. AC-Motor

V Der Kern vom SFU 0156 ist ein Digitaler Signal Prozessor (DSP) neuester Technologie,
der alle Ausgangsgrößen erzeugt und Signale erfasst.

V Hochgenaue sinusförmige Ausgangsspannung mit sehr niedrigem Klirrfaktor erlaubt
optimale Drehqualität von AC Motoren in allen Betriebszuständen

V In Echtzeit werden alle Parameter wie Strom, Spannung und Frequenz erfasst und in
Abhängigkeit von der Belastung ausregelt.

V Hohe Betriebssicherheit: Alle Betriebszustände wie Beschleunigen, Betrieb bei
Nenndrehzahl, Abbremsen werden überwacht und kritische Zustände abgefangen.

V Kurzschlussfest durch DSP-Überwachung

V integrierter Bremschopper Widerstand

V Übertemperatur-Schutz durch DSP Überwachung

2.  Technische Daten

Versorgungsspannung Logik: 24V / 0,25 A DC (18V…30V)
Spindel: max. 85V / 8A DC    -   steckbare Schraubklemmen 4mm²

Sicherungen FS1: T250mA,   Empfehlung: Littlefuse 0477.500XP
FS2: T6, 3A  Empfehlung: Littlefuse 0477 06.3XP/SIBA 179200 6,3

Dauerausgangsleistung

Spindelanschluss 4-pol.: U, V, W, PE  -  steckbare Schraubklemme 4mm²

Ausgangsspannung max.  55 VAC

Ausgangsstrom Phasendauerstrom 7A / Phasenspitzenstrom 9A

Ausgangsfrequenz

Steuereingänge Digital In: Start / Stop  ( 0 / 24V ) "0": 0..7V, "1": 18..24V
Analog In: Drehzahl Sollwertvorgabe ( 0..10V )

Sensoreingänge Temperatursensor: PTC, KTY oder PT1000

Steuerausgänge Digital Out: freie Konfiguration: Open Collector; 45V/0,5A
Analog Out: Lastanzeige (0…10V)

Betriebsanzeigen

Schnittstellen -  RS232 Interface: 115.200Bd, 8 Daten 1 Stop Bit, No Parity
-  USB Interface (USB-Mini)

Abmessungen (L x B x H) open frame: ca. 132 x 111 x 42 mm / SSE: ca. 123 x 45 x 136 mm

Bremschopper 47Ohm / 10W

Betriebsbedingungen 5°C bis 40°C  /  Luftfeuchtigkeit max. 85%

Umrichter bereit: LED grün    /    Fehler: LED rot

640VA / S1 100%

AC: 4.000 Hz  /  max. 240.000 Upm
DC: 1.667 Hz  /  max. 100.000 Upm
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3. Sicherheits- und Warnhinweise

V Dieses Gerät erzeugt gefährliche elektrische Spannungen und wird zum Betrieb von gefährlich
rotierenden mechanischen Teilen verwendet. Aus diesem Grund darf nur fachlich
qualifiziertes, geschultes Personal an diesem Gerät arbeiten und den Anschluss vornehmen!

V Vor der Inbetriebnahme des Geräts ist darauf zu achten, dass es sich in einwandfreiem
Zustand befindet. Sollte es beim Transport beschädigt worden sein, darf es auf keinen Fall
angeschlossen werden.

V Bei der Installation darf auf keinen Fall gegen bestehende, nationale
Sicherheitsbestimmungen verstoßen werden.

V Vor dem erstmaligen Einschalten des Umrichters sollte sichergestellt sein, dass dieser
mechanisch fixiert und die angeschlossene Spindel auch sicher verbaut ist.

V Der Umrichter darf nicht in der Nähe von Wärmequellen, starken Magneten sowie starke
Magnetfelder erzeugenden Geräten betrieben werden.

V Eine ausreichende Luftzirkulation muss am Umrichter gewährleistet sein.

V Es darf keine Flüssigkeit in das Gerät eindringen. Sofern dies den Anschein hat, muss das Gerät
umgehend ausgeschaltet und vom Netz getrennt werden.

V Die Umgebungsluft darf keine aggressiven, leicht entzündliche oder elektrisch leitfähigen
Stoffe enthalten und sollte möglichst frei von Staub sein.

V Alle Arbeiten am Umrichter und dem entsprechenden Zubehör dürfen nur im ausgeschalteten
Zustand und bei Abtrennung vom Netz durchgeführt werden. Dabei sind sowohl die
nationalen Unfallverhütungsvorschriften als auch die allgemeinen und regionalen Montage-
und Sicherheitsvorschriften (z.B. VDE) zu beachten.

V Das Öffnen des Umrichtergehäuses ist untersagt. Es besteht Lebensgefahr an offenen
spannungsführenden Teilen. Der Garantieanspruch erlischt mit dem Öffnen ebenfalls.

V Alle Arbeiten in Zusammenhang mit einem unserer Umrichter dürfen nur von Personen
ausgeführt werden, die fachlich qualifiziert und entsprechend eingewiesen worden sind.

Achtung:
Bitte immer sicherstellen, dass die richtige Kennlinie ausgewählt ist!
Der Betrieb einer Spindel / eines Motors mit einer falschen Kennlinie kann
zu ernsten Beschädigungen der Spindel / des Motors führen!

Achtung:
Beim Austausch der Sicherungen sicherstellen, dass nur die in den
'Technischen Daten' genannten Sicherungstypen verwendet werden!

Achtung:
Bitte vor Inbetriebnahme sicherstellen, dass alle Anschluss-Spannungen
im Wert und Polarität korrekt sind.
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4. Anschlüsse, Stecker und PIN-Belegungen (Open Frame)

* Anschluss X-ICD nur für internen Gebrauch

4.1 Spannungsversorgung  Anschluss SL4 (steckbare Schraubklemmen)

Pin Funktion  Beschreibung

1 PE  Schutzerde, intern elektrisch mit den Befestigungsösen verbunden

2 +80VDC  + Spindel-Versorgungsspannung   -> Sicherung FS2 6,3AT

3 0V (80V)  Rückleiter für Spindelspannung

4  Temperatursensor der Spindel
 ->  Verfügbar ab HW V1.1 und mit SFU-Terminal > V6.25 konfigurierbar

5 0V (24V)  Rückleiter für Logik-Versorgung (intern mit PIN3 verbunden)

6 +24V (max 30V)  + Versorgungsspannung für Logik  ->  Sicherung FS1  250mAT
 ->  Sicherung FS1  250mAT gegen Verpolung geschützt.

NC  Bei Version SFU 0156 mit integriertem +24V-Versorgungsmodul.
 In dieser Version wird die Logik-Versorgung direkt auf der
 Baugruppe aus der Spindelversorgung mit erzeugt (-> 9.)
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